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I. Allgemeines – Geltungsbereich 

1. Unsere Allgemeinen Verkaufs- und Lieferbedingungen gelten ausschließlich; entgegenstehende 
oder von unseren Verkaufsbedingungen abweichende Bedingungen des Bestellers erkennen wir 
nicht an, es sei denn, wir hätten ausdrücklich schriftlich ihrer Geltung zugestimmt. Unsere Ver-
kaufsbedingungen gelten auch dann, wenn wir in Kenntnis entgegenstehender oder von unseren 
Verkaufsbedingungen abweichender Bedingungen des Bestellers die Lieferung an den Besteller 

vorbehaltlos ausführen. 

2. Alle Vereinbarungen, die zwischen uns und dem Besteller zwecks Ausführungen dieses Vertrages 
getroffen werden, sind in diesem Vertrag schriftlich niedergelegt. 

3. Unsere Verkaufs- und Lieferbedingungen gelten nur gegenüber Unternehmern im Sinne von § 310 

Abs. 1 BGB. 

II. Umfang der Lieferung, Änderungen oder Annullierungen 

1. Unsere Angebote sind stets freibleibend, soweit sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes 
ergibt. Bestellungen sind für uns verbindlich, soweit wir sie schriftlich bestätigen oder ihnen durch 
Übersendung der Ware nachkommen. Ist die Bestellung als Angebot gemäß § 145 BGB zu quali-
fizieren, so können wir dieses innerhalb von 4 Wochen annehmen. Mündliche Nebenabreden sind 
für uns nur verbindlich, soweit wir sie schriftlich bestätigen. Bei Bestellungen auf elektronischem 
Wege werden wir den Zugang der Bestellung unverzüglich bestätigen. Die Zugangsbestätigung 
stellt noch keine verbindliche Annahme der Bestellung dar. Die Zugangsbestätigung kann mit der 

Annahmeerklärung verbunden werden. 

2. Mangels abweichender Vereinbarungen verstehen sich unsere Lieferungen ab Werk oder Auslie-
ferungslager, das jeweils auch Erfüllungsort ist, ohne Transport- und Abladeversicherung. Die Art 
der Versendung bleibt uns vorbehalten, es sei denn, dass eine bestimmte Versandart vereinbart 
ist. Hierbei sind wir berechtigt, solche Leistungen gemäß unserer Preisregelung in Ziffer III abzu-

rechnen. 

3. Wir sind zu Teillieferungen und Teilleistungen berechtigt, sofern dies dem Besteller zumutbar ist 
und auf seine berechtigten Interessen ausreichend Rücksicht genommen wird. 

III. Preise, Zahlungsbedingungen 

1. Soweit nichts anderes vereinbart ist, verstehen sich unsere Preise in Euro ab Werk oder Ausliefe-
rungslager ausschließlich Verpackung und Verladung. Die jeweils gesetzliche Umsatzsteuer, die 
Transportkosten ab Werk oder Auslieferungslager und die Kosten einer unter Umständen vom Be-
steller gesondert gewünschten Transportversicherung berechnen wir zuzüglich. Etwaige Zölle, Ge-
bühren, Steuern und sonstige öffentliche Abgaben trägt ebenfalls der Besteller. Auch anfallende 

Kosten der Montage oder Aufstellung hat der Besteller selbst zu tragen. 

2. Für die Berechnung gelten stets die am Tage der Lieferung gültigen Preise. Sind diese höher als 
bei Vertragsschluss, ist der Besteller berechtigt, innerhalb von 14 Tagen nach Mitteilung der Preis-
erhöhung vom Vertrag hinsichtlich der noch nicht abgenommenen Menge zurückzutreten. 

3. Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist der Kaufpreis netto (ohne Abzug) 
innerhalb von 14 Tagen nach Rechnungserhalt zur Zahlung fällig. Es gelten die gesetzlichen Re-
geln betreffend die Folgen des Zahlungsverzugs. 

4. Aufrechnungsrechte stehen dem Besteller nur zu, wenn seine Gegenansprüche rechtskräftig fest-
gestellt, unbestritten oder von uns anerkannt sind. Außerdem ist der Besteller zur Ausübung eines 
Zurückbehaltungsrechts nur insoweit befugt, als sein Gegenanspruch aus dem gleichen Vertrags-

verhältnis beruht. 

IV. Lieferzeit 

1. Der Beginn der von uns angegebenen Lieferzeit setzt eine Abklärung aller technischen Fragen 
voraus. Die Einhaltung unserer Lieferverpflichtung setzt weiter die rechtzeitige und ordnungsge-
mäße Erfüllung der Verpflichtungen des Bestellers voraus. Die Einrede des nichterfüllten Vertrages 
bleibt vorbehalten. 

2. Lieferfristen gelten vorbehaltlich richtiger und rechtzeitiger Selbstbelieferung, es sei denn, dass wir 
verbindliche Lieferfristen schriftlich zusagt haben oder es schuldhaft unterlassen haben, für eine 

richtige und rechtzeitige Selbstbelieferung zu sorgen. 

3. Kommt der Besteller in Annahmeverzug oder verletzt er schuldhaft sonstige Mitwirkungspflichten, 
so sind wir berechtigt, den uns insoweit entstandenen Schaden einschließlich etwaiger Mehrauf-

wendungen ersetzt zu verlangen. Weitergehende gesetzliche Ansprüche bleiben vorbehalten. 

4. Lieferfristen sind eingehalten, wenn die Ware von uns ab Lager fristgemäß versandbereit gehalten 

bzw. bei Versendung auf Wunsch des Bestellers fristgemäß zum Versand gegeben wird. 

5. Lieferungs- und Leistungsverzögerungen aufgrund von Fällen höherer Gewalt - als solche gelten 
die Umstände oder Vorkommnisse, die mit der Sorgfalt einer ordentlichen Betriebsführung nicht 
verhindert werden können - suspendieren unsere Vertragsverpflichtungen für die Dauer der Stö-
rung und den Umfang ihrer Wirkung. Sie berechtigen uns, die Lieferung bzw. Leistung um die 
Dauer der Behinderung zuzüglich einer angemessenen Anlauffrist hinauszuschieben oder wegen 
des noch nicht erfüllten Teils - ganz oder teilweise - vom Vertrag zurückzutreten.  

V. Gefahrübergang, Verpackungskosten 

1. Die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung der Ware geht - auch 
bei Teillieferung - spätestens mit der Übergabe an den Besteller, den Spediteur, den Frachtführer 
oder die sonst zur Ausführung der Versendung bestimmte Person oder Anstalt auf den Besteller 

über. 

2. Verzögert sich die Lieferung oder Leistung infolge von Umständen, die der Besteller zu vertreten 
hat, so geht die Gefahr mit Meldung der Versandbereitschaft auf den Besteller über. 

3. Transport- und alle sonstigen Verpackungen nach Maßgabe der Verpackungsordnung werden 
nicht zurückgenommen; ausgenommen sind Paletten. Der Besteller ist verpflichtet, für die Entsor-

gung der Verpackungen auf eigene Gefahr zu sorgen.  

VI. Eigentumsvorbehalt 

1. Bis zur vollständigen Bezahlung unserer, auch künftigen, Forderungen aus der laufenden Ge-
schäftsbeziehung mit dem Besteller behalten wir uns das Eigentum an der Kaufsache vor. Bei 
vertragswidrigem Verhalten des Bestellers, insbesondere bei Zahlungsverzug, sind wir berechtigt, 
die Kaufsache zurückzunehmen. In der Zurücknahme der Kaufsache durch uns liegt ein Rücktritt 
vom Vertrag. Wir sind nach Rücknahme der Ware zu deren Verwertung befugt, der Verwertungs-
erlös ist auf die Verbindlichkeiten des Bestellers - abzüglich angemessener Verwertungskosten - 

anzurechnen. 

2. Der Besteller ist verpflichtet, die Kaufsache pfleglich zu behandeln; insbesondere ist er verpflichtet, 
diese auf eigene Kosten gegen Feuer-, Wasser- und Diebstahlschäden ausreichend zum Neuwert 
zu versichern. Sofern Wartungs- und Inspektionsarbeiten erforderlich sind, muss der Besteller 
diese auf eigene Kosten rechtzeitig durchführen. Bei Pfändungen oder sonstigen Eingriffen Dritter 
hat uns der Besteller unverzüglich schriftlich zu benachrichtigen, damit wir Klage gemäß § 771 
ZPO erheben können. Soweit der Dritte nicht in der Lage ist, uns die gerichtlichen und außerge-
richtlichen Kosten einer Klage gemäß § 771 ZPO zu erstatten, haftet der Besteller für den uns 
entstandenen Ausfall. 

3. Der Besteller ist berechtigt, die Kaufsache im ordentlichen Geschäftsgang weiter zu verkaufen; er 
tritt uns jedoch bereits jetzt alle Forderungen in Höhe des Faktura-Endbetrages (einschließlich 
MWST) unserer Forderung ab, die ihm aus der Weiterveräußerung gegen seine Abnehmer oder 
Dritte erwachsen, und zwar unabhängig davon, ob die Kaufsache ohne oder nach Verarbeitung 
weiter verkauft worden ist.  Zur Einziehung dieser Forderung bleibt der Besteller auch nach der 
Abtretung ermächtigt. Unsere Befugnis, die Forderung selbst einzuziehen, bleibt hiervon unberührt. 
Wir verpflichten uns jedoch, die Forderung nicht einzuziehen, solange der Besteller seinen Zah-
lungsverpflichtungen aus den vereinnahmten Erlösen nachkommt, nicht in Zahlungsverzug gerät 
und insbesondere kein Antrag auf Eröffnung eines Vergleichs- oder Insolvenzverfahrens gestellt 
ist oder Zahlungseinstellung vorliegt. Ist dies aber der Fall, so können wir verlangen, dass der 
Besteller uns die abgetretenen Forderungen und deren Schuldner bekannt gibt, alle zum Einzug 
erforderlichen Angaben macht, die dazugehörigen Unterlagen aushändigt und den Schuldnern 

(Dritten) die Abtretung mitteilt. 

4. Die Be- und Verarbeitung oder Umbildung der Kaufsache durch den Besteller erfolgt stets namens 
und im Auftrag für uns. In diesem Fall setzt sich das Anwartschaftsrecht des Bestellers an der 
Kaufsache an der umgebildeten Sache fort. Sofern die Kaufsache mit anderen, uns nicht gehören-
den Gegenständen verarbeitet wird, erwerben wir das Miteigentum an der neuen Sache im Ver-
hältnis des Wertes der Kaufsache (Fakturaendbetrag einschließlich MWST) zu den anderen verar-

beiteten Gegenständen zur Zeit der Verarbeitung. Dasselbe gilt für den Fall der Vermischung. So-
fern die Vermischung in der Weise erfolgt, dass die Sache des Bestellers als Hauptsache anzuse-
hen ist, gilt als vereinbart, dass der Besteller uns anteilmäßig Miteigentum überträgt und das so 
entstandene Alleineigentum oder Miteigentum für uns verwahrt. Zur Sicherung unserer Forderun-
gen gegen den Besteller tritt der Besteller auch solche Forderungen an uns ab, die ihm durch die 
Verbindung der Vorbehaltsware mit einem Grundstück gegen einen Dritten erwachsen; wir nehmen 
diese Abtretung bereits jetzt an. 

5. Wir verpflichten uns, die uns zustehenden Sicherheiten auf Verlangen des Bestellers freizugeben, 
soweit ihr Wert die zu sichernden Forderungen um mehr als 20 % übersteigt; die Auswahl der 
freizugebenden Sicherheiten obliegt uns. 

VII. Probelieferungen 

Probelieferungen gelten nach Ablauf der Probezeit, beginnend mit dem Tage des Eintreffens, als 
auf feste Rechnung zu unseren Bedingungen übernommen, wenn nicht ausdrücklich gegenteilige 
Mitteilung an uns oder Rücksendung der Ware noch vor Ablauf der festgesetzten Probezeit erfolgt. 

Wir werden bei Probelieferungen jeweils auf diese Bedingungen gesondert hinweisen. 

VIII. Gewährleistung 

1. Die Gewährleistungsrechte des Bestellers setzen voraus, dass dieser die angelieferten Waren un-
verzüglich auf offensichtliche Mängel, insbesondere auch auf offensichtliche Fehlermengen oder 
Beschädigungen, untersucht und diese unverzüglich, spätestens aber innerhalb von zwei Wochen 
nach Erhalt der Ware, uns gegenüber schriftlich rügt. Zur Fristwahrung genügt die rechtzeitige Ab-
sendung der Mängelrüge. Bei nicht offensichtlichen (verborgenen) Mängeln ist der Besteller ver-
pflichtet, diese unverzüglich nach ihrer Entdeckung, spätestens jedoch innerhalb der Verjährungs-
frist gemäß Ziffer VIII.4. uns gegenüber zu rügen. 

2. Soweit ein von uns zu vertretender Mangel der Kaufsache vorliegt, behalten wir uns vor, den Man-
gel nach unserer Wahl zunächst durch Nachlieferung oder Nachbesserung (Nacherfüllung) zu be-
heben. Im Falle der Nacherfüllung sind wir verpflichtet, alle zu diesem Zweck erforderlichen Auf-
wendungen, insbesondere Transport-, Wege-, Arbeits- und Materialkosten, zu tragen, soweit sich 
diese nicht dadurch erhöhen, dass die Kaufsache nach einem anderen Ort als dem Bestimmungs-

ort verbracht wurde. 

3. Schlägt die Nacherfüllung auch nach dem zweiten erfolglosen Versuch fehl, ist sie unmöglich, wird 
sie insgesamt von uns ernsthaft und endgültig verweigert oder ist sie für den Besteller unzumutbar, 
so ist der Besteller berechtigt, nach seiner Wahl den Kaufpreis herabzusetzen (Minderung) oder 
die Rückgängigmachung des Vertrages zu verlangen (Rücktritt). Das Recht des Rücktritts ist aber 
ausgeschlossen, wenn und soweit nur ein unerheblicher Mangel der Ware vorliegt. Technische 
Änderungen sowie Änderungen in Farbe, Form und/oder Gewicht bleiben im Rahmen des Zumut-

baren vorbehalten. 

4. Die Verjährungsfrist für Ansprüche, die auf Mängeln der verkauften Ware beruhen, beträgt ein Jahr 

nach erfolgter Ablieferung der Ware bzw. Gefahrübergang. 

5. Als Beschaffenheit der Ware gilt nur die Produktbeschreibung des Herstellers als vereinbart. Öf-
fentliche Äußerungen, Anpreisungen oder Werbung des Herstellers stellen daneben keine ver-

tragsgemäße Beschaffenheitsangabe der Ware dar. 

6. Werden unsere Angaben über Eignung, Verarbeitung und Anwendung unserer Produkte, insbe-
sondere unsere Werksrichtlinien, vom Besteller nicht befolgt, Änderungen an unseren Produkten 
vorgenommen, Teile ausgewechselt oder Verbrauchsmaterial verwendet, die nicht den Origi-
nalspezifikationen entsprechen, so entfällt unsere Haftung für Mängel, es sei denn, der Besteller 
weist nach, dass die Mängel hierdurch nicht verursacht wurden oder Mängel nicht auf den vorge-
nannten Maßnahmen beruhen. 

7. Erhält der Besteller von uns eine mangelhafte Montageanleitung, sind wir nur verpflichtet, eine 
mangelfreie Montageanleitung nachzuliefern. Dies gilt auch dann, wenn der Mangel der Monta-

geanleitung der ordnungsgemäßen Montage der verkauften Ware entgegensteht. 

8. Bei Wasserrückkühlern übernehmen wir keine Gewähr für den Verlust von Kältemittel und Kälteöl. 

IX. Haftungsbeschränkungen 

1. Bei leicht fahrlässigen Pflichtverletzungen ist eine über die Mängelhaftung gemäß Ziffer VIII. hin-
ausgehende Haftung durch uns auf Schadensersatz ohne Rücksicht auf die Rechtsnatur des gel-
tend gemachten Anspruchs ausgeschlossen. Dies gilt auch, wenn und soweit leicht fahrlässige 
Pflichtverletzungen der gesetzlichen Vertreter oder durch unsere Erfüllungsgehilfen vorliegen. 

2. Der Haftungsausschluss in Absatz 1 gilt nicht für den Fall der Verletzung einer Garantie oder einer 
wesentlichen Vertragspflicht. In diesem Fall ist die Haftung durch uns jedoch auf den Ersatz des 

typischen voraussehbaren Schadens begrenzt. 

3. Die Regelungen in den vorstehenden Absätzen 1 und 2 gelten nicht bei Ansprüchen des Bestellers 
aus Produkthaftung, nicht im Fall der uns zurechenbaren Verletzung von Leben, Körper oder Ge-
sundheit und nicht bei grob fahrlässigen oder vorsätzlichen Pflichtverletzungen durch uns oder un-
sere gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen. 

X. Gestellung von Fachkräften 

Für die Gestellung von Fachkräften sind die uns entstehenden Kosten für Montagearbeiten und 
Auslösung, für Überstunden, Sonn- und Feiertagsarbeiten, Reise- und Wartezeiten, die ebenfalls 
als Arbeitszeit gelten, vom Besteller zu tragen. Des Weiteren gehen die Fahrtkosten zu Lasten des 
Bestellers. Die Kosten für Gepäck, Material und Handwerkszeug übernimmt ebenfalls der Besteller. 
Ferner beschafft und bestellt der Besteller auf seine Kosten Hilfskräfte und Facharbeiter in der von 
uns für erforderlich gehaltenen Anzahl, die zur Aufstellung und Inbetriebsetzung erforderlichen Vor-
richtungen, Bedarfsstoffe und Transportmöglichkeiten. 

XI. Geheimhaltung, Referenzliste 

1. Der Besteller ist verpflichtet, alle erhaltenen Verkaufsunterlagen, Spezifizierungen und Preislisten 
sowie sonstige Unterlagen und Informationen („geheimhaltungspflichtige Informationen“) geheim 
zu halten und seine Verrichtungs- und Erfüllungsgehilfen entsprechend zu verpflichten. Im Eigen-
tum von uns stehende Gegenstände sind so zu verwahren, dass sie unbefugten Dritten nicht zu-
gänglich gemacht werden können. Dritten dürfen geheimhaltungspflichtige Informationen und in 
unserem Eigentum stehende Gegenstände nur mit unserer ausdrücklichen Einwilligung offengelegt 
werden. Die Geheimhaltungsverpflichtung gilt auch nach Abwicklung des Auftrages/Projektes für 

die Dauer von zwei Jahren. 

2. Die Verpflichtung zur Geheimhaltung gilt nicht für vertrauliche Informationen, die öffentlich zugäng-
lich sind oder werden, ohne dass eine der Parteien dies zu vertreten hat. Diese Verpflichtung gilt 
ebenfalls nicht für vertrauliche Informationen, die aufgrund einer bindenden behördlichen oder rich-
terlichen Anordnung oder anderer zwingender rechtlicher Vorschriften zu offenbaren sind. Wir kön-
nen innerhalb von drei Monaten nach Beendigung des Auftrages bzw. Projektes vom Besteller 
verlangen, dass vertrauliche Informationen in verkörperter und/oder elektronischer Form unverzüg-
lich zurückgegeben oder vernichtet werden.  

3. Wir dürfen den Namen des Bestellers in die eigene Referenzliste aufnehmen. 

XII. Gerichtsstand, anwendbares Recht 

1. Ausschließlicher Gerichtsstand ist Koblenz. Wir sind jedoch auch berechtigt, am Sitz des Bestellers 

zu klagen. 

2. Für alle Rechtsbeziehungen zwischen uns und dem Besteller gilt deutsches Recht mit Ausnahme 
der Kollisionsvorschriften und des UN-Kaufrechts. 

XIII. Teilunwirksamkeit 

1. Sollten individuelle Bestimmungen des Vertrages ganz oder teilweise nichtig oder unwirksam sein 

oder werden, so wird dadurch die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt. 

2. Soweit Bestimmungen nicht Vertragsbestandteil geworden oder unwirksam sind, richtet sich der 
Inhalt des Vertrages in erster Linie nach den gesetzlichen Vorschriften (§ 306 Abs. 2 BGB). Nur im 
Übrigen und soweit keine ergänzende Vertragsauslegung vorrangig oder möglich ist, werden die 
Parteien anstelle der nichtigen oder unwirksamen Bestimmung eine wirksame Regelung treffen, 
die ihr bei Berücksichtigung der wechselseitigen Interessen wirtschaftlich möglichst nahe kommt. 


